
Franz Von Sales, Philothea., Anleitung relig1ösen Leben. Übersetzt und herausgegeben
VO  5 tto Karrer. (318 Tiefdruckbilder. München, Verlag Arsd Leinen ö0, Leder
1
„Introduction la devote” gewöhnlich Philothea genannt, erwuchs 4A4us kleinen

Abhandlung für die Frau Vetters des Franz VO  - Sales, Madame de Charmoisy; dar  in
wırd die Möglichkeit und die Art uınd Weise tiefrelig1ösen Lebens Getriebe der
Welt gezeıgt Diese „Anleitung relig1ösen Leben gilt als das bedeutendste Gegenstück ZUTC

„Nachfolge Christi In UNsSsecIer eıt hat INa  - VO.  5 der Notwendigkeit La:enaszetik gesprochen.
1l1er hegt 1C VOL uns, geschrıeben VO.  S berufener Hand

Laınz a.d D. Dr. Obernhumer
Der siebenfarbige Bogen. den Spuren der großen Mystiker. Von Hilda Graef.

Frankfurt Main 1959, Verlag Josef Knecht, Carolusdruckerei. Leinen 18
Graef keine Geschichte der Mystik schreiben. S1e ebt daraus L1LUTFTE diıe großen richtung-

weılısenden Gestalten Licht elementaren Strichen e1n ‚WAaTr nıcht streng wissenschaft-
liches, ber doch auf gründlichen Studien beruhendes Gesamtbild dieser inwendigsten E  ıte der
Kırche zZU entwerten. In der erstien Hälfte 18 es die bıblische Mystik des Alten und Neuen TLesta-
men(ts, die S  1T Darstellung ommt zweıten sıind dann die tragenden Gestalten der mystischen
Geschichte der Kirche aller Jahrhunderte. Der Begriff Mystik wiıird nicht streng umgrenz
die Verfasserin uch SOoONs den theologischen Streitfragen auf dıesem (Gebiet ausweicht. ı5 gelingt
ıhr das Charakteristische der Gotteserfahrung sowohl der biblischen Gestalten der
Kirchengeschichte klar und richtig A erfassen Graef 1ist sıch bewußt daß bei ıhrer Auswahl
manche Persönlichkeit beiseite gestellt wurde, die nıcht WEN18SCTI, vielleicht S: tiefer auf die
Entwicklung der christlichen Spiritualität eingewirkt hat ©O wırd nıemand leugnen können,

Franz VO.  I Sales, der nıcht behandelt wırd 1Nne€e unvergleichlich größere Bedeutung
der gelstlichen Geschichte der Kırche zukommt als 1NnN€eMNl Caussade, den S1C behandelt

Wohltuend wirkt der aAaNZCH Darstellung die Nüchternheit und der starke Akzent der überall
auf diıe ethische un: gemeinschaftverpflichtende Sseite der Mystik gelegt wırd ährend INa SonNs

der Empfehlung mystischer Literatur her zurückhaltend sSC. Mu kann INa  - dieses Werk
hne weıteres i die Hände jedes innerlich strebenden Christen legen

1eN Dom. Thalhammer
äut hıer oder S Jenseits. Wider cdıe Verkümmerung des geistlichen Lebens. Von

Jakob Bergmann KRegensburg 1958 Verlag Friedrich Pustet Kart 9.80 Le:  ın
wand

Der Untertitel zZeIgT, welche Tendenz das uch verfolgt Es gründet auf der Theorıe der
allgemeinen Berufung Mystik Garrigou-Lagrange mıL anderen Autoren TILE: &
Für die Darstellung der jenseitigen Reinigung bringt der Verfasser einfach den bekannten Traktat
der Katharına VO:  S Genua über das Fegfeuer mıt Fainführung 1ı ihr Leben un! iıhre Lehre.
Für den Teil, der VO: der diesseitigen Läuterung handelt, stutzt S1C. auf die klassıschen Spa-
nischen Mystiker und verschiedene eCUuUeEeTrTe Theoretiker der Mystik. Der Beweis; daß alle Menschen

über den Weg der mystischen Reinigung christlichen Vollkommenheit gelangen und diese
praktisch mıt der mystischen Kontemplation zusammentftällt wırd freilich uch durch dieses
Werk nıcht erbracht. Bergmann bringt die bekannten Argumente VOrL, denen keine durch-
schlagende Beweiskraft zukommt. Es ware wünschen SCWESCH, daß der Verfasser S1C. uch
mıt den Gründen auseinandergesetzt hätte, die de Guibert These 1118 eld
führt. 7Das uch enthält zweiıfellos wertvolle Impulse für das Leben, besonders dessen
fortgeschritteneren Stadıen Dennoch halten nıcht für richtig, auf theologisch unNnsSec-
sicherten These Seelenführung un geistliches Leben aufzubauen. Sicher .ott viel mehr
Seelen ZULF mystischen Beschauung führen, als dem Ruf tatsächlich folgen. Wo INa  — darum klare
Kriterien 1Er solchen Berufung vorfindet, wiıird INa  5 s16 uch fördern. Bevor das jedoch der

ist, wird TST einmal die für alle gleich gültigen und notwendıgen aszetischen V oraus-
setzungen Vollkommenheıt schaffen. Es WAare verfehlt, die Seele auf den mystischen Weg

drängen der uch ıhre Aufmerksamkeit bewußt auf das mystische Erlebnis konzen-
trıeren. Dadurch würde INa  5 ANer eLtwaıgen mystischen Berufung schaden und 1Der
ungesunden Entwicklung Anstoß geben.

jen Dom. Thalhammer
Knospe Blüte Frucht. Der dreifache Weg der Liebe .ott Von John Ching-Hsiung Wu

Die ersetzung dem Englischen besorgte Robert FEgloff (276 Luzern 1958 Verlag Räber
Cie. Leinen sfr 15



150 Literatur
Eın fießenswertes Buch! Der Verfasser, eın katholisch getaufter Chinese, WAar Präsıdent

des Internationalen Gerichtshofes ın Schanghatı, dann Gesandter Vatikan. Nach dem kom-
munistischen Umbruch (1949) lehrte chinesische Philosophiıe der Universität VO.  S Hawail,
gegenwärtig wıieder Jus der Universität VO:  } Newark, USA Schon ın seinem einmalig schönen
und für die Gegenwart aktuellen, stark selbstbiographısch getoönten Buche 99J enseits VO.  m

Ost und W est“” (Grünewald- Verlag, Maınz hatte geschrıeben: „Unsere Pılgerreise tührt
weder nach Osten noch nach Westen, sondern nach nnen.“” In überzeugender Weise hatte John
Wu damals gezeigt, daß dieses „Innen” nıchts anderes als das „Christliche” ist, die übernatürliche
Frfüllung Nes natürhlichen Denkens und Kmpfndens VO.  S Ost und West.

Im vorhegenden Buche geht eıne Aszetik und Mystik, die, w1e  e der Titel verrät,
Sganz auf dem Reifen der Liebe beruht. Immer VO. persönlichem Erleben(verbindet
ın anmutiger Sprache die kösthehsten Gedanken östhlıcher und westlicher W eiser und Krommer.
10 kommt 'ıner „5Schule der 1L1iebe”, cdıe sıch erfrischend VO.  > gängıger Erbauungsliteratur
abhebt. Ordens- und Weltchristen könnten daraus herzhaft schöpfen.

1  1N.Z rof,. J: osef Knopp
Katechetik und Pädagogik

Meiın erstes Religionsbüchlein. Von Josef Hüssler. Mıt Bıldern VO  = Robert elisser. (438. )
Luzern 1958, Verlag Räber Cie. Plastık efr 4,00, 4..6'  ©

Das Büchlein wendet S1IC.  9 w1ıe schon der Titel Sagt, die Kleinen; gedacht ıst ine Ver-
wendung ın Schule und Haus. Die Darbietung ist  a der kindlichen Fassungskraft angepaßt. Die
letzte Nummer ist düster, sowohl ın der bildlichen Darstellung aqals uch 1 ext. Nur dreı
Zeılen sind dem Himmel gewıdmet, cdie übriıgen elf dem Fegefeuer un!: der Hölle. Man füge doch
ıne frohe Nummer an! Das Wiener uch schließt mıt der Nummer: „ Wır bleiben dem hleben
ott reu.” Um chie Beurteilung der Bilder ersuchte ich eınen Zeichenprofessor; MI1r?
„Kıs ist eın Zeit- und kindesgemäßer Weg versucht, wobel ıne ernstere un: künstlerisch wertli-
vollere Gestaltung ordern wäre.“ Die freien Klächen auf einıgen Seiten storen stark;:
weıl Drittel der Seite, 1 9 4U, die Hälfte der Sseiten. In den Hamıilien wıird das uch gute
Verwendung haben; uch dem Katecheten kann ın der Schule ilfe se1n.

S©tift S{ FlorJan Dr. Josef Hollnsteiner
KEucharistiekatechese und liturgische Erneuerung. Rückblick un W egwelsung VO.  a Henry

ıscher. Mıt einem Vorwort VO.  S rof. Dr. Jungmann Düsseldorf 1959, Patmos-
Verlag. Kıngl. brosch. 14.60

hen Katechese iın den ersten Jahr-Eine tiefgreifende Wandlung gab ın der eucharıstisc
zehnten uNseTeS Jahrhunderts. Am Beginn cdieser Periode standen Anbetungsandacht, Kom-
munı.onandacht und Meßopfer nebeneinander. Die Liturgische Bewegung entdeckte das organısche
Meßopfer- Verständnis für die praktische Mitfeier der Gläubigen. Das Wesen der Messe fordert,
daß die Opferung und das Mahl der heiligen Kommunilon eın organısches Ganzes bilden (76)
Die Liturgische Bewegung sah der Wandlung die sakrale Gegenwärtigsetzung der Opfergabe
und dıe Opferung Christi selbst. S1e zielte innerlich darauf hın, daß S1€e zugleich uch DNSCcCIC

Opfergabe und Nsere Opfertat werde, was sakramental ın der Kommunion geschieht
Die Urzeit kannte die Opferkommunion (85); Kommunionandacht unabhängiıg VO. Meß-
geschehen ist. abzulehnen uch jede Danksagung nach der heiligen Kommunion. In dieser
Mißachtung der Ablehnung jeder prıvaten Danksagung nach dem Kommunionempfang sel  -
ber die der Liturgischen Bewegung entspringende Praxıs hıe un!: da zweifellos weıt
Pius X14 hat solchen Tendenzen ın seinem Rundschreiben über die heilige Liturgie (Mediator
Dei ıne nıcht übersehende Rüge erteilt (Nr 93—96 Vereinzelt iLretien solche
fassungen uch ın der katechetischen Lateratur auf, wWwWenn uch selten uch die Verän-
derungen ın der katechetischen Behandlung VO  D Oftkommunion un Erstkommunion durch das
Zusammenwachsen der Eucharıstischen und der Liturgischen Bewegung werden besprochen

Der ersten Zeıt cdieser Periode eıgen: übertriebener Aszetismus seelen-
presserische, überhitzte Kommunionakte; die Motive der isolierten Kommunionauffassun
seı  > nichts einzuwenden,. wenn S1€e behutsamer und zurückhaltender akzentuijert würden Die
beste und tiefste Begründung für den häulgen Kommunionempfang ist der iınwels: Zur Opfer-
feier gehört das Upfermahl Wenn der Verfasser vorschlägt, die Messe „Mahlopfer“

und die Kommunion „Upfermahl” kann iıch dem nıcht beistımmen; dies erfassen,
1st  — für die Kinder schwer. Außerdem soll I9  m sıch hüten, NeEUEC Termin1 schaffen, doch
der NeEUEC Deutsche Einheitskatechismus ın einer wichtigen Sache die Norm seın soll (Frage 143
und 144 SOWI1Ee die Titel VO  I Nr. und 148 und dıe Darstellung des Verlaufes der heiligen Messe,

148 und 157 ff.)


